
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1790

4.10.1790 (No. 119)



den 4 Oct.

Mit Hschfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg ! - .

Aonstantinopel , vom 8 Aug .
In dem Gefecht , welches zwischen den Russischen und

Tückischen Flotten im Jul . auf dem schwarzen Meer
vorgefallen , sollen die Russen , wie man hier vocgiebt ,
4 Fregatte » verlvhren haben und hierauf nach Caffa
gesegelt scyn , wohin ihnen ein Theil der Türkischen
Flotte gefolgt ist . Die übrigen türkischen Schiffe sind
nach Bvgasie gesegelt , um sich daselbst auszubessern .
Von hier ist abermals ein Korps von 10,000 Mann ,
welches hier geworben worden , zur Armee adgegangen ;
täglich gehen dahin auch Truppen , welche aus Asien
kommen .

Semlin , vom io Sept .
Den zten dieses wurde den christlichen Einwohnern

von Belgrad angekündigt , in io Tagen diese Stadt
zu verlassen . Alle Magazine , Munition , Gerüche ,
Bauholz rc . re . wird hierüber geschafft und die mit
gross« » Kosten aufgeführte neue Fesrungswerkcr ge¬
sprengt . Vor zr Jahren übergab der Kayserl . Fcld -
marschall von Wallis Belgrad an den türkischen Sc -
raskier Avdy Bassa . Nun will das Schicksal , baß
der bisherige Kommandant von Belgrad , General
Graf von Wallis , Sohn des obengenannten Fcidmar -
schall , Belgrad an den Seraskier Abdy Bassa , welcher
gleichfalls ein Sohn des obigen ist und bereits mit
einem ansehnlichen türkischen Heer beySemendria steht,
übergebe . Gewiß ein sonderbares Ohngcfähr .

Stockholm , vom 14 Sept .
Den i2icn dieses , Abends , traf der Herzog

von Südermannland in der Fregatte Camilla , hier
ein . Seine Gemahlinn empficng ihn ans dem grossen
Schloßplatz , wo ihm auch das Volk lauten Beyfall
zujauchzte . Gestern begab sich der Herzog zum König
nach Drottningholm . Heute geht sein Hofstaat eben¬
falls dahin ab und er wird so lang da bleiben , als
der König daselbst rcsidirt .

Thorn , vom 15 Scpt .
In den ersten Tagen voriger Woche gieng von

Warschau eine Staffelte hierdurch nach Danzig undheute

kam ein wieder von daher bey uns durch nach War¬

schau . Es sollen itzt im Neufahrwasscr bey Danzig

von den Preussen nicht nur alle bisher dort angelegte

Schanzen wieder aufs vollkommenste bearbeitet ,

sondern auch noch mehrere neue aufgeführt wer¬

den .
Nantes , vom 17 Scpt .

Vorgestern kam ein Schiff aus St . Domingo hier

an und brachte die traurige Nachricht , die Jnn -

wohncr dieser Insel hätten sich empört . In dem

Havcn du Prince sind sie stooo an der Zahl ln die

K .Gcbäiidecingcdrungcn,viele davon wurden geplündert u .

die öffentlichen Kassen geraubt . Das Französische Gou¬

vernement und viele Französische Kaufleute haben den

Kolonisten alle Jahre vieles Geld vorgestrccki . Nun

glauben diese Leute , sie dürsten dieses vorgcstreckte Geld

nicht wieder ersetzen , wofern sie sich srcy erklären und

man behauptet sogar , sic wollen sich an die Nordamcri .

kanern anschließen . DaS Gouvernement dieser

Insel sucht um Hilfe an , weil , sollee sie nicht ge¬

schwind genug kommen , sonst alles verlvhren gieng .
Londen , vom 17 Sept .

Das Betragen unsecs Ministeriums wird immer

rärhselhaftcr . Admiral Howc ' s grosse Floitr ist

den 14
'
tcn dieses zu Portsmoulh eingelaufen , theils

die Ssörme zu vermeiden , welche itzt auf dem Meer

herrschen , theils ? wie , cs heißt , frisch Wasser und Le¬

bensmittel cinzunchMii und sich zu einem Slreifzug

von 4 Monaten gejW zu machen . Sie ist 47 Kriegs¬

schiffe stark . Gestern wurden 4 Eilboten auf einmal

an -Lord Howe abgeschickt . Die . Fortdauer des Frie¬

dens ist aus den Anstalten in den Häfen nicht zu er¬

warten . Denn das , Matroseuprcssen geht fort und



( 672 )
jene Flotte , welche unter Admiral Hood auslauffen
soll , ist beynahe fertig. Sie ist sicher nach Westin¬
dier, bestimmt , wo gewiß , wofern es zum Krieg
kommt , die ersten Schläge ausgetycilt werden . Die
französischen Inseln sind voll Aufruhr uud wünschen
grossen TheilS unter englische Herrschaft zu kommen.

Aus tzranken , vom iy Sept .
Mit dem Marsch der König !. Ungarisch - Böhmi¬

schen Truppen aus Böhmen nach den Niederlanden)
Wieds nun Ernst, weil vom hochlöbl . Fränkl. Kreis
alle Ständische Marschkommissarien auf den 26rcn
nach Bamberg berufen sind , um dort für diese Völker
Marschroute und Verpffegungsart abzurcden . Ein
Korps von IZ0Q2 Köpfen und 4220 Pferden soll bcy
Eger in den diesseitigen Kreis cinrückcn. TicssSNachden -
kcn verursacht gegenwärtig der Befehl bey der Oester-
rcichische Armee , baß noch kein Vorspann oder Artille-
ricpfcrd darf verkauft und der völlige Kriegsfuß bey-
behalten werden mus.

Aus dem Brandenburgischen, vom 19 Sept .
Alle unsre Nachrichten sagen einstimmig , Rußland

wolle mit der Pforte keinen Frieden schliefen ,
ohne daß ihm Okzakow und Akiermann verbleibe
und die Unabhängigkeit der Moldau sowohl als der
Wallache ») anerkannt werde ; dieses wird aber gewiß
nicht gestattet . Es heißt , alle Friedensunter-
handlungrn mit den Russen seyen abgebrochen . Auch
sollen die Armeen des Grosvezicrs und des Fürsten
Potemkin sich miteinander auf ein nahes Treffen ge¬
faßt machen .

8ulde vom 21 Sept .
Man vermuthet, die bey Frankfurt ins Lager gezog¬

ne 6020 Hessen werden vor König Leopold die
Ncvüc passiren und dann nach Brabant als Hannöo-
rische Hülfsvölkcr marschieren . Da ein Theil
der Hessischen Truppen wie bekannt , im Englischen
Sold steht,.so wäre dieser Marsch nach denNiederlanden
wohl zu glauben , sollte anderst die in öffentlichen
Blättern erscheinende Erklärung des Engl , Hofs an
die Niederländer gegründet seyn .

Wien , vom 2z Sept .
Diesen Morgen ist der König in Begleitung

der Königin «, des Erzherzog Franz , und dessen Ge -
mahlinn nach Frankfurt abgercißt . Ein Paar Tage
vorher hatte der Erzherzog einen starken Rückfall vom
Fieber. Morgen folgen der König von Nea¬
pel und die übrigen K . Herrschaften dahin nach . Prinz
Anton von Sachsen geht mit seiner Gemahlinn nach
Dresden zurück. Der König von Neapel soll ihm
versprochen haben , bey seiner Zurückreise von Frank¬
furt einen Besuch bey bsm kuhrsächsischen Hof abzu-
legeu.

Mastricht, vom 2Z Sept . /He
Dreizehn Karren mit blcßirte» Bcabanter » van dem ioden 2ricn erfolgten blutigen Auftritt sind zu Huy an - ^ >1

gekommen ; der oberste Kommandant ist gevlicben uns guf
ein gewisser Oberste der Bcabanter lödtlrch verwundet höl
worben . Gegen 20 Fcldprcdiger sind lheils umgeköm-, särmen , thcils in Oesterreichische Gefangenschaft gcrathcn; ^
doch sagt man , die Oesterreicher hätten sich wenig mit M
Gcfangcnnehmen abgegeben , sondern sowohl die Drg>
goncr , als Husaren , wie die Wilden , znsammcngk,
hauen und niedergefäbelt . Verschicdne flüchtig ,
bcabanter Soldaten und Freiwillige sind dies« her
Tagen hierdurch ins Limburgische gegangen , um sich gillunter Grün Laudon anwcrben zu lassen . Man glaubt, da
vaii der Nvot lause gross Gefahr, von den ge- - st ,
zwungenen Freywilligen ermordet zu werden , indem er
und noch einige wenige , Schuld an diesem Blutbad
sind . Er hält sich den französischen Gränzcn nahe und
sucht vermuthlich Gelegenheit , bey sich ereignender Un- B §
Zufriedenheit, oder Gefahr seines Lebens , plötzlich mit Ei !
dem Schatz davon gehen zu können.

Wien , vom 2z Sept .
Der Russisch Kayssrl . Bothschaster am hiesigen Hof, an

hat mit einem gestern aus Bender eingelaufncn Schrei " H,
den vom i2ten Sept . die Nachricht von einem neue » km
Sieg erhalten , welchen dieNussische Flotte im schwär - tm
zen Meer über die Türkische erfochten hat. Nach den, swan der Küste von Taurien vorgefallnen Treffe » der ert
8ten Jul . hat die an der Mündung der Donau vor leS
Anker gelegne feindliche Flotte allmählig Verstärkung P ,
erhalten und cs ward sichtbar , daß der Kaputan Pa- z,e >
scha , nach Maaßgabe, als die Schisse seiner Flotte ans- fcr
gebessert waren , dieselben dahin rücken ließ . Wirklich ^
erschien die feindliche Flotte den z iten August mit 40 D
Segeln auf der Höhe von Kodgiabey , und da km
Fürst Potemkin dem Kommandanten der Russischer ; ä !
Flotte , Kondreadmiral Ulschakow dieselben anzugrci- Ei
fen Befehl gegeben halte , verließ dieser sogleich !
die Rehde von Sewastopol , um die Feinde aufzusu .
chen . Die beyden Flotten geriethcn zwischen der In - sü >
sei Tendros und Kodgiabey den Zten und yten Sept. P ,
gegen einander . In beyden Treffen erhielten die Nus- zek
ssn denSieg und der ziveyte warentscheibend . DasTür - rn <
kische Admiralschiff von 74 Kanonen , Kapitania ge - S
nannt , ward in die Luft gesprengt ; ein anders von gl,
66 Kanonen und 600 Mann Besatzung , unter Seyd fa ,
BeghsKommando , eines Pascha von z Roß Schweifen , zh,
welcher für den besten Seemann der türkischen Flotte un
gehalten wird und ein leichteres Fahrzeug mit 200 säi
Mann Besatzung , wurden von den Siegern erobert ; m
der ganze Uebecrcst der Flotte ward sehr beschädig ! jn
und nach einem sechsstündigen Treffen ganz zerstreut , rei

Dieser Sieg ist dadurch um so glänzender, weil Rlissi' sei
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Mer Scits der Verlust der Tobten in mehr nicht als

dein io oder 12 Mann besteht . Nebst dem zum Gefangnen
"»- gemachicn Pascha von 3 Roß Schweifen , befanden sich
" » d auf den eroberten Schiffen noch mehrere Ofsieiers von
übet höherin Rang und darunter auch der Generaikommis-

fär vcr gejammlen feindlichen Flotte. Alle Gesang-
wurden nach Bender gesandt . Von Ptterwacoeln

abwärts werden grosse Bewegungen gemacht und bey
Zettln heißt es , drohe em über 15022 Mann

" sik' cmgcwachsner Schwarm Türken General Devins
ssig! Korps einzufchlicsscn , folglich bürste wohl auch da
iestk her Waffenstillstand nicht statt haben ; mit einem Wort

nch alles ist ein für izt unauflösliches Problem , besonders
E , da Fürst Potemkin hat erklären lassen : sobald

Sk- österreichische Truppen die Wallachen verlassen würden,
" kr habe er seine Truppen cinzurückcn befehligt .

Paris vom 26 Sepr .
und Das Departement der Hospitäler hat folgenden
dl" ' Bericht abgcstattet . i ) Hotel Die» hat jährlich reine
uut Einkünfte i , 333 , 258 Liv. braucht aber 1,342,856

Im Durchschnitt kommen jährlich 27814 Personen
in dasselbe , wovon 5254 sterben . Die in demselben

Ho§ angcstellte Personen belaufen sich auf 792 . 2) Das
hrei - Hospital der Unheilbaren hat 336,625 Liv. Ein-
kue» künste und 317,563 Ausgaben und erhält gegenwär -
wav hg 199 Manns - und 247 Weibspcc >oncn . 3 ) Das Ho¬
den spjtal der Charite hat 177,359 Liv. Einkünfte und
de » erhält 216 Personen . 4. ) Das Hospital der Conva -
vor lesccntcn hat 51656 Liv . Einkünfte und erhält 24

kung Personen . Die Hospitäler des königlichen Platzes ha -
Pa- hen 2348V Liv. Einkünfte und unterhalten 23 Kran -
aus - kenbetter . 5 ) Die Hvfpitätcr der Roquctir haben
ll 'kh Hi , 557 L >v . Einkünfte und 25 Krcmkcndettcr . 6 . )

4° Das Hospital von Charanton hat 146,956 Liv . Ein-
d » künste und erhält 91 Wahnstnnige. 7 . ) Die Hvfpi-

schcii tälcr in ^ r Strasse Msuffetard haben 33767 Liv.
grci - Einkünfte und 42 Krankcnbettcr .

sleich ! tzrankfurt , vom 32 Scpt .
zusu- Der heutige festliche Tag hat unsre Wünsche er-
I " - füllt und Deutschland mit einem Oberhaupt in der

Zcpt . Person des weifen und wegen der Güte seines Hcr-
Rusi zens allgemein geliebten Königs von Ungarn und Böh -
Tür- men , Erzherzogs zu Oesterreich rc . Leopolds beglückt,

gd Schon um 6 Uhr Morgens kündigte uns die Sturm ,
von glvcke diesen feierlichen Tag an und bald darauf ver-

Zeyd sammelten sich die hiesigen Bürgerkompagnicn an den
uft», ihnen angewißnen Standplätzen . Um 9 Uhr geschah
jlotte unter Lautung aller Glocken , der teyerliche Aufzug
200 sämtlicher Herren Churfürsten und WahIdollMaftcre

bert ; ft, einer Pracht , die nie ihres Gleichen hatte, sämtlich
ädigl in ft spännigcn Wägen unter Voraustretung des zahl,
ireut. reichen Hofstaats und Gcfolgs nach dem Römer. Da.
KG' selbst zogen dir 3 geistliche Herren Churfürsten ihre

r ) - -
Churkleidcr an und giengen auf prächtig geschmückte «
Pferden unter Vertretung des ReichöerbmarfchaUs ,
die Herren Bolhfchastcre aber in spanischen reichen
Mantcikleidcrn ebenfalls zu Pferd in dir Kayferliche
Wahl - und Domkirche sä 8r . Lsrkftolomseum. In
derselben wurde der Anfang mit dem KOltesdienst ge¬
macht , welchem die zu einer andern Religion zugetha-
» cn Herren Borhschaftere bis zu der Präfation bcy-
wohnten , alsdann in ein Nebengemach nächst dem
Chor , bis zu geendigter Messe , welche der Churfürstl .
Mainzische Weihdjfchoff , Herr Heimes hielte , sich be¬
gaben , darauf ihre vorige Stellung wieder einnahmen
und dem Gesang : Veni Lrestor 8pirirus , weichen
Se . Churfürstl . Gnaden von Mainz anstimmten , mit
beywohnten . Nach diesem legten Pie Herren Chur»
fürsten den Wahleid vor dem Altar ab und zwar in
folgender Ordnung : Ihre Churfürstl. Gnaden zu
Mainz schwuren zuerst dem Herrn Churfürsten von
Cölln , darauf hielt dieser denselben Ihr » Churfürstl .
Durch! , von Trier , den Churböhmifchen , Churpfälzi .
schen , Chiirsächsifchen , Churbcandenburgifchen und
Churhannövrischen Bolhfchastern vor und wurde end¬
lich diele Soienniräc von etlichen Notariell sä ? rmo-
collum genommen ; nächstdem wurde aufs neue must,
cirt , die Antiphona , Veni 8 .möks 8pirikus abgefun «
gen nnd zur Wahl die Anstalten vorgckchrr. Sie be¬
gaben sich in das Conclave , oder Wahlzimmer , wo,
hin vorher die Stabt Thorfchlüssel in ledernen Bcu ,
lein gebracht wurden und welches sowohl , als die
Chor - Thüren der Herr Reichserbmarschaü Gras
von Pappenheim verschlossen hatten. Gegen drcy
Uhr verkündigte uns das Donnern von 320 Kano¬
nen auf den Wällen und das Läuten sämtlicher Glo¬
cken , nebst dem allgemeinen Jubel , daß die Wahl
auf die höchste Person Leopolds , Königs von Ungarn
und Böhmen einmüthlg gefallen sey und bald darauf
traten sämtliche Herren Churfürsten und Wahlbokh «
schafterc ihren Rückzug zu Pferd nach dem Römer an ,
von wo sich Höchstdieseiben in ihren StaatSwägcn zu,
rück in ihre Hotels verfügten . Als auf diesem Rück,
zug das unzählige Volk Sr . Churfürstl . Durchs von
Cölln und den Churböhmischen iten Wahlbothfchaftern
des Herrn Erzbischoffs von Ollmütz Hochfürstl . Gna-
drn erblickten , war der Jubel und das Vivalrufen
ausserordentlich . Gegen 5 Uhr giengen der
Herr Rcichserbmarschall , Graf von Pappenhttm
in Begleitung zweyer Eilboten nach Aschaffenburg ab ,
um Sr . Majestät dem neuerwählten Römischen Kay«
ftr , welche heute daselbst cintreffen , die für Deutsch¬
land so fröhliche Nachricht zu überbringen . — Lange
lebe Leopold und erfülle unsre Hoffnungen zum Glück
des guten deutschen Vaterlandes !

Auch des Herzogs Curl von Mecklenburg Hochfürstl ,
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Durch !, sind so eben in Begleitung zweyer Cavaliers ,
des Herzog Mecklenburgischen Obersten der Garde ,
Herrn Grafen a ? cmre äs I^scm , und des Chur »
braunschweigischen Majors Herrn von Gräf , von ei¬
nem Höchstansehnlichen Churfürstl . Collegia , an Jhro
Aposiol . Majestät Leopold ll . nach Aschaffenburg , un¬
ter Vorrcitung ZO blasender Postillons und Offician -
tcn , abgcschickt worden , um Jhro Majestät das Pa ,
tcnt als Römischen König und nachherigen Karsers zu
überbringen . Den zten dieses wird hier in allen Kir¬
chen ein Dank . und Freudenfest wegen glücklich voll -
zogncr Wahl gehalten .

Dem Vernehmen nach werden des Kaysers Mai .
künftigen Montag , den g.ten dieses Allerhöchstderosel-
ben ftyerlichen Einzug halten .

Frankfurt vom i (pct .
- Auch unsre hiesige Jndengemeinde , deren Herzen
gleich derer biederer Deutschen schon längst
vor Leopold den II . schlugen , fcycrte heute an ihrem
grosen Fest der Thora , durch ihren Oberrabbmcr ,
in der bey versammclterGcmeinde mit weisen brennenden
Wachslichtern erleuchteten Synagoge , offner Bundcs -
lade und in währemdemHerumiragen aller in der Bundes -
lade sonst aufbewahrler — auf das reichste und prächtig¬
ste gezierter Gcsctzrollen , ein sehr rührendes Dankfest ,
wegen der am gestrigen Tag glücklich vollzogncn
Wahl eines Allerhöchsten Reicdsoberhaupis und Rö¬
mischen Kaisers in der erhabnen Person des allerge-
rechiesten , aliergnädigstcn und weisesten Königs Leo¬

polds des II . Von dem Oberrabbmcr und der gan¬
zen versammelten Gemeinde , wurden die lautesten
rührendsten , andächtigsten und feierlichsten Gebete , in
hebräischer Sprache , ( welche nächstens in deutscher
Uedersetzung erscheinen sollen ) in den stärksten und

cmpsindungsvollsten Ausdrücken , für das Wohl Jhro
Römisch Kaiser ! . Majestät , Dero Merdurchlauchtig -

stcn Gemahlinn,ber Allerhöchsten Kayserl . Königlichen
Familie,HöchstenHerren Churfürsten u . des gesamten Hei¬
ligen Römischen Reichs abgelesen , und der Gott Is¬
raels inbrünstig angeflebr , diese ihre inbrünstige Gebete
sehr bald in göttliche Erfüllung gehen zu lassen .

Frankfurr, vom 2 (Der .
Die Pracht der lange nicht umständlich genug mitge -

theilte » höchsten Wahlfcyer , läßt sich im Grund eben
so wenig , als die darüber ganz frohlockende Herzen
unsrer biedern Einwohner , welche durch ihr Entzücken,
der grosen Judelfreude und der wärmsten aufrichtig ,
stcn Wonne , gänzlich hingerissen waren , beschreiben.
Ein Umstand ist jedoch zu würdig , um nicht we¬
nigstens noch einen ganz schwachen Schattenriß
davon hier mitthcilcn . Sc . Churfürstliche Durch¬
laucht von Cölln , wurden bcym Rückzug aus der

Domkirche von der nächsten Menge unsrer Zuschauer

zu tausenden , kaum wieder zu Pferd erblickt, als das ^
Himmel und E - de erlhbncnde : Vivat Leopold II .
erschallte, das aosayweise während des feierlichsten
höchst und hohen Rückzugs nach dem Römer , immer ^
von Tausenden zu Tausenden , inbrünstig froh wieder -
hohlt ward . Aber wie gerührt , ja zu fliessenden ^
Frcudcnihränen gerührt , war nicht die ganze Volks - h
menge der so paradirendcn als zuschauendcn hiesigen ^
Bürgerschaft , als sie die gnädigst liebreich und höchst ^
edle Herablassung des geliebtesten Maximilians , Chur - h
fürsten von Cölln Durchl . so überzeugend erblickte und h
empfand , denn bey jedem lhöncnden Jubclruf : Vivat x
Leopold II . geruhten Höchstdicsclben Dero Churhut §
freudigst , liebreich abzunchmen und jedesmal Höchst- f
sechsten diesen frohen Bürgerrnf mit den Worten : ^
Er soll leben ! gnädigst zu erwicdern . Kurz , aller 5
Herzen waren hier im vollen Sinn mir hiebe ent- r
drannt und weiter läßt sich hievon mit Würde nichts ,
sagen , auch davon nicht was jedes Herz hierüber fühlt «
und lebenslänglich unauslöschlich fühlen wird ! Auch
des Churböhnuschen Ersten Herrn Wahlboihschafters
Fürslbischöfl . Gnaden von OUmütz , Grafen von Cvl,
lorcdo , bclieblen solchen Jubelrnf besonders auch da, l
mit zu wiederholen , daß Sie im Rückzug zu Pferd j
Dero Hukh abnahmen und solchen immer dreymal über >
Dero Haupt schwangen und ansricsen : Vivat hoch <
Leopold II . Jhro Churfürstl . Gnaden von Mainz er- j
hoben Sich gestern eben so wie Jhro Churfürstl . 1
Durchl . von Trier , nach Aschaffenburg , um dcy Ihre ;
Neuerwähltcn Röm . Kaiser ! . Majestät die Bewill - !
kommungs - Visiten abzulegen . Wie cs heißt, sollen i
daselbst auch einige der prächtigste » Jagden gehalten j
werden . Gestern Abends gaben des Ersten Churböhmi - 1
scheu Wahlbothschafcers , Fürsrblschosscn von Ollmütz >
Hvchfürstl . Gnaden , groses Souper und Frendall , z
für einige hundert hiesige Einwohner von distinguirtem f
Stand , in dem eigcnds hierzu znbcreitetcn mit Ge - i
mählden , Guirlanden , Lüstrcn und Wandlcuchtern , so- <
dann Spiegeln in der Menge ausgezierten grosen j
rothen Hause . Die Deputation der Reichsstadt An - f
chen , mit denen in ihrer Verwahrung habenden z
Reichsinsignicn , nebst der der Reichsstadt Nürnberg , ,
treffen heute hier ein und werden auf das feyerlich- ^
ste emgcholt . Den szlcn Scpt . giena crstre unlcr »
dem Donner der Kanonen von da ad und den Zug x
eroffnele der dasige Voglmaycr und Churpfälzischl Z
geheime Rath , Frcyherr von Geyr , zu Pferd s
mit blankem Degen , hinter ihm seine Dienerschaft und <,

. einige Pfälzische Rcutcrcy vom Geleit . Hierauf folg - tz
te in einem 6 spännigen Staatswagen die Gcsand- d
schaft der Reichsstadt Aachen , welche aus den bcydtt n
Bürgermeistern Herrn von Klaz und Herrn Gdeltz , dem se
Staktihlidikus Herrn Pelzer und dem Sladtsckrelaii k

samt
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fkiiit dem Befolg bestund, sodann folgten die Abge«
ordneten des Königl Stifts , der Dechant Herr Car -
doli , Herr von Gunita Herr von Hertmann ! und der
Secrctair der Abgeordneten , in einem Sraatswagen
mit den Rcichsinstgnien . Diese sind , das alle mit
goldnen Buchstaben gcschriebne und mit Edelgencinen
besetzte Evangelienbuch , auf welches der Röm . Kayser
seinen Eid schwört ; 2) die mit Perlen und Edelqc -
stcinen gelierte Kapsel , in welcher die Erde , worauf
bas Blut des Heil . Märtyrers Stephan geflossen , auf«
bewahrt wird ; Z ) Carls des Groscn Schwerdt , wo.
mit der nengcwahlte Kayser bey der Krönung um ,
gurtet ist und Ritter schlägt. Die der frer.'en Reichs ,
stadt Nürnberg , bestehen m der Rcichskrone von Gold ,
so 14 Mark 12 Loch schwer, dem Reichsscepter ,
Reichsapfel , Schwerdt Kayser Carl des Grojen , der
von eben demselben gestifteten ganzen Kaiser ! . Kleidung
und andern mehrcrn sogenannten Rcichsreliquien oder
Rcichsheiligthümern .

Paris , vom 27 Gcpt .

Den 2Zsten hat zwar Herr Chapelicr angckündigt ,
die Constitution scy auf dem Punkt , beendigt zu wer¬
den ; viele Mitglieder bezeigten ihre Freude darüder ,
daß ste nun wieder nach Haus kämen und aus den
Gallericn ertönten hierüber auch Frcudcnsbczcugungen ;
Die Berachschlagnng wegen Anlage auf Grund¬
stücke , hat einen neuen Redner erweckt , einen Herrn
Rey ; seine Rede , sagen öffentliche Blätter , sey
die eines redlichen Bürgers , welcher den Plan des
Committe genau erwogen , überdacht und insondcr .
heit desselben Inconstqnenzen , Uebersehen , Irrungen
und Ungerechtigkeiten , lehr wohl gefaßt und cingesc -
hen . Er hat sich besonders angelegen ftyn lassen ,
zu beweisen, daß das Committe ohne Ordnung und
feste Grundsätze gehandelt , in seiner Conkribu .
tions - Manier , kein ander Gcfttz befolgt hat ,
als blos seinen Eigenwillen und da angefangen ha¬
be , wo cs hätte endigen sollen . Wenigstens Härte es
sich eine Kenntnis des WerchS der Grundstücke aus je¬
dem Departement verschaffen sollen , um sodann eine
richtige Berechnung der vcrschstdnen Theist des Reichs ,
um aus diesen Miessen zu können , welch' eine Sum¬
me ganz Frankreich in Land - Contridulion gewähren
möge . Er hat ferner bewiesen, daß die Eremtion der
Renlirer eine Ver ctzung desjenigen Rechts der Menschen
sey , welche jeden Bürger verhindert , seinen Attlhcil
an den allgemeinen Bürden zu tragen und daß diese
Eremtion oder Befreyung den pflügenden oder hacken -
den und hart ardeiienden Lankmann ganz mnihlos
machen und darnieder schlagen würde . Er hat zu die¬
ser Auflage einen eignen Entwurf gemacht und Vorge¬
lege , w>e diese Güterauflage personal und indirrcle em-

zurichten , deren ganze Summe ans Zoo Millionen geht .
Die Nationalversammlung hat einmüthlgj den Druck
der Rede und des Entwurfs dekretirt .

Die akcenmäsige Be >chreibung dessen , wa § den 6ten
Ocr . 1789 in Versailles vorgegen , ist im Druck er.
schienen , 2 Vol . in 8vo. Preiß L. 4 — ib S .
Man kann von diesem Tag sagen , falls man die cm
demselben begangne Greuel betrachtet , was der Canj ,
lcr de l 'Hospltal von der St . Barthelemy sagte : ex-
Liste» illa sties. ES sind 2IZ Zeugenverhöre seit den»
ntcn Oct . , 789 dis den io . July 1790 aufgenom ,
men worden ; einige geben nicht viel Licht , andre aber
vieles , aber es ist schauerlich zu lesen , daß Mensche ;»
solcher Greuelthaten fähig sind .

Madrit , vom 24 Sept . ^
Chisiophorus Columbus , welcher zum Grosherzog deS

Königreichs Spanien zum Herzog von Vcraguas und '
Erbadmiral von Indien ernannt und mit deträchrli »
chen Gülhern belehnt worden war , genoß die >Mltzh -
nungen , die er so wohl verdient -hatte nicht - lana . ,
starb Anno izoz nachdem er zu Gunsten des Aelkestei»,
seines Haussrs ttn Majorat gestiftet hatte , welches deifj
Glan ; seines Namens erhalten sollte . § ) sr ^ tzle Wille
dieses ausserordentlichen Mannes wurt ^ ^ schlecht be¬
obachtet , daß 64 Jahre nach seines . ^ d dessen Titel
und Majorat , welche dlos ans pen, Namen Co.
lumb stunden , an ein frew .des Hauß kamen ,
welches solche an das Ha >.^ , Berwlck . Lina
brachte . Die rechtmäßigen Eitzz ^ -heclamirten verge¬
bens gegen di- Ungerechtigkeit ; Proccß , welcher
daraus entstund , dauerte über 2 Iah 'wunderte . Die¬
ser große Rechtsstreit ist endlich » nvichnen ik>. J » ny
von dem hohen Rach von Indien e,mnüthig enischie-
den worden . Don Mariano Co ! ui .^b po » ,Larrcalegui ,
Mitglied des hohen Raths von Cagj, ^ , Policeydi -
rcctcur von Madrit , der siebente Dest ^ dent von Chri -
stoph Columb und Aeltcstcr seines Hauhr - ^ jst glg der
einzige Erbe und rechtmäßige Eigcnthümer > es,von
seinem erlauchten Ahnherrn gestifteten Majorats « x«
kann ! und der Herzog von Benwck verurthciit wor¬
den , nicht nur ihm all solches zurück zugebcn , son¬
dern auch allen seit der RestittitionSklsge gezognen Ge¬
nuß , der sich auf eine belrächii,che Summe belauft ,
zu ersetzen .

Vermischte Nachrichten .
. Die (zarette stes stsis - IZris vom 26len Sevt sagt

kein Wort vo .i dem Unglück, welches die Iiislirgottkii
erlitte » haben . Em deutlicher Beweis , wie falsch die
Nachricht scy , welche andere Patrwlcn ; ettm>geil ver,
breittl haben , daß sie nemlich die Oesicrreichcc aufdas
neue '

angegriffen , geschlagen, auch ihre vcrlohrne Ka ,
nonen und Bagage wieder erobert chatten.



- ( 674 )
äVKK1 ' I88LULN 'I '.

Lünzelsau . Nachdem « sich der gegenwärtigr
Ei ->cnlhums - Herr des Reichs unmittelbar ireven Rit -
lergulbs Garnderg eine >u Dorf , eine Viertel Srund
von dkr gancrbschaftltchcn Commerzial - Stadl Künzels -
au ' -gelegen , Freyhcrr Forstner von Dambenols rnt -
schlvism habe» , Dero daselbst besitzendes aus mehrere
hunve - t Atorgen Acckcrn , Wiesen und Weinbergen be¬
stehe !. des Ökonomie - Gulh , zu mehrererAnfnaym der
Landsculkur an Gnlher verstäi diae Personen Thcil -
wrisse er, oeräuffcrn und zu verkauften , um neue Un-
rerlh . ncn dorthin .sich dadurch auzufttzen ; als wird sol-
Lhi -uch- niük izu jedermanns Wissenschaft dahin öffrnl -
chch d-. ia > nt g - machl ; daß nicht nur von aller Frohn
.j.

' n befreyie Höfe von zb bis 45 Morgen Accker
-r. , s >4

'Morgen formiri , sondern auch gerur -
. Corpora von 12 bis 15 Morgen Accker

5 Morgen W -esen abgelheilt , ingleichen
einzelne Gürher an Weinbergen , Acckern
an » Waldungen an Licdhabere Stück -

, abgcge-ben werden sollen . Wobev noch
iirsoichcrh/ . -' -nlstdrücklich versichert wird : daß dcy denen
stch vorfittle . .

'
.
' ' ' 'Kaufsliedhadern cwfirgend einen Reli -

MlDunlersck ' Zid " ichl die geringste Rücksicht genommen
Ede , londrch s

- hl Protestanten , als Katholiken ,
Welch Letzkrc ohne b> 2 kaiholuwe Kirchdörfer eine

Halbe -Stunde . . der Nahe finden , wie auch Menno -
Mewwker Wiedertäufer und Hecrhnier rc. woferne sie

-nur gute , fleissiae , sselbba, - verständige , auch ruhige
ubd gehorsame Ürtttt - ^ a- en und Burger fern werden ,
mtt Freuden als solche auf und angenommen werden

» nd sich alles möglich w Herrschaftlichen Schutzes und
-jeder Unlcrstnzung p -- enrracn und zu g« lrosten ha¬
ben sollen ; uw - d ' rvon blos Juden einig und
-alleine ausge ^ - ' n -° Denjeuigen nun , die Lust finden
und qestrl . ." j,^ » M .',M ««f diesem nayrhauen Dorf
Garnberti allda sich hänßlich , bürger --

chch „ haben sich unter nochmaliger Zuß -

<hsr- '.ng - vadk-iumner Glaubens und Gewiffensfrevheil
bet

' ^ ciiannten gänzlich Bemächtigten binnen
k >' . !ss?JsHcn a dato an gerechnet zu melden , glanb -
wm '-stA? Zeugnisse ihres Vermögens und seilherigen

Lebenswandel bcyzubringen , sv ' vrl dann weitern
Auskunft hierüber zu gewärtigen . Cünzclsau am Ko-
cherfluß in Franken den loten September 1790 .

1 -
. 2 - 8 -

'
Zehlrr .

^ ochfürstlich Hohenlohe Neuensteinischer
Justiz Amtmann dascibst .

Larlsruhe . Nachdeme von Seiten gnädigster
. .Herrschaft der hiesige Schutziud und Mezger David
-Gumberich Reutlingcr vor Munbiod erklärt worden
A ; so wird in Gemäsheit dieser höchsten Enlfchlieffung
tzaS Publicum - anmil gewarnt gedachtem Juden we¬

der in einem Handel ohne gleich Paar zu erlegende
Zahlung etwas anzuvencauen , noch ihme etwas M
leihen , indeme man dey einer Vorkommen'

, en Klag
keine rechiliche Hülfe ertheilen könne . Wornach sich-
also jedermann zu achten hat . Signatum CaclScuye-
den 27tcn Sepc . 1792 .

Obrramt allda .
Pforzheim . Auf ciiigeloffneii hochsürstliche» Re -

gierungsbefehl wird hierdurch der im Jayr 177z als
Koldarbeiier zu Presburg '

sich befundene nunmehr -
aber verschollene Johann Pctcr Bernhard Spach ,
so wie hje Oberiieutnanl Johann Georg Schüzische
bereits im 'Iahr 1771 ohne Erfolg citirte Tochter der
gestalt öffentlich vorgeladc» daß solche oder deren Erden
a vaio binnen 6 Monaten um so gewisser dahier er¬
scheinen und die ihnen von der verstorbenen Rechnungs »
Rath Schr - zischen Wittib angesallene Erdportion in
Empfang nehmen sollen , als solche und zwar der
Anryell des nunmehr für Tod zu haltenden Bern¬
hard Spachs , ohne . der Aniheil der Schüzischew
Tochter aber gegen Caution an ihre dahiesige naa - sts
Verwandte wird ansgcsolgl werden . Signalum
Pfvrzhrim den 7tcn Sepc . 1790 .

Obrramt allda .
Lörrach . Elias Schmidt von Klcinevkems , der

schon lang abwesend ist und nichts von sich hören läßt ,
wird unter dem Anhang ediclalitcr min , daß wann er
in Zeit Z Monaten , welche Frist demselben einmal
für allemal anderaumt wird , bey hiesigem Oderamt
nicht erichemt , sein Vermögen seinen Geschwistern ge¬
gen Cauuon wirb ausgesolgl werden . Signatum
Lorcaa - den aoien Scpl . 1790 . Overamt allda .

Pforzheim . Michael Sauer von Eutmgen ,
welcher schon im ijzlen Jahr seines Alters - , -ach
Amerika gezogen seyn soll , bisher aber in vourn 4z
Jahren nicyrs von sich yal hören lassen , wird hier¬
mit bergcsialten ebwialtter vorgeladen , daß wann er
oder d - ssen Lcibeserden , binnen ü Monaten vor hiesi¬
gem Ooecam ! selosten oder durchBevollmachligte nicht
erscheinen würden , sein weniges sich gegen izo si de-
iaufendeS Vermögen seinen nächsten Anverwa -r reu
ohne Weilers werde verabfolgt werden . Sag -au -m
Pforzheim den 2Zlen August 1792 . Oberamt allda .

s er kr Iifeeo . Diejenige , weiche an den au - gc -
trelncn sranz Jacob R-uppenryal von Nvyen uue
recylmasigc Forderung zu haben glauben , haben Frev -
tagS den 29 cn Occover o . I . zu Nohen , von beni da .
selbst sich euifinccnden Oderamiüac -.uacio zu erscheinen
und unter der Pcäiubtz sonst nicht mehr dam l g . aoct
werden , ihre Forderungen gehörig zu liqm m. Si¬
gnatum Birkenftld bcn L4len Seplemver 1792 .

Obera . nl allda»
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